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(er§ in ifjrem ga^ett Umfange", mit SItlaS. 5ßrei§ 9 ©îarf. Set»
tag non S. g. Sloigt in SBeimar. — Slug, ©vaef, ,,®er ®redj§ler
ber îîeujeit, SJiuftevbtfitter moberner ®red)êterar6eiten". 1. unb
9. ©ammtung. ißretS 19 Wart. Sertag non S. g Soigt in SBeimar.
®aS erftere ift mot)l bas befte Î!el)t6ud) liber bie ®red)Plevroerf3euge,
fjanbgriffe ic ; bcibe ergänzen fid).

Bind) bcc Urfdjttteij. Ueber SirtïjenmiiOet unb ßird)eugerät()e
ber berftbicbenften ©tptc gibt bas 1870 in 3 ßieferungcn (42 ïafetn)
erfdjicneue Sud) «ou Slug, ©raef, „®er innere Sluëtmu ber ifirdjen
iit ïifdjterarPeit", gute SlnpalfSpunlte. tpvei§ SJÎf 22.50. Sertag non
S. g. Soigt in SBeimar.

Sind) IHappcrdtut)!. ©in gute§ Sefjrbud) für ßupfeifdjinicbe
ift ©. Sapin g, „Ihipfer unb StJîeffing." 31. §artleben'é Sertag in
SBien !Prei§ ca. gr. 5. — ©obnnu ift baP im gteidjen Sertage er»
fdjienene „Sttuftr. .fjanb» unb §ütf§bucb für ben praftifctjen ÜJtetatt»
arbeitet" Doit £>. ©djubertt) (15 Lieferungen à 80 Dtp.) and) fetjr
empfetjtcnbmertt).

!ü. 3(1). BlpOlt. §err ©dpocijer, SJtedjauifcr in ©olottjurn, ift
©rfinber unb ©rbauer beiS ®ampf»Se|ocipebe§.

2lntmorteri.
Stuf grage 356. Sotjüglidje © e n j e n liefert bie ©enfenfabrif

granj bon IfSaul ©djrbtfenfup in SBinbifd)»©arften (Cefterreidj).
Stuf grage 398. Unterzeichneter t)at bie Sertretung für luetter»

fefte, ioa|"d)bare 9)iauer Slnftrid)»garben unb ftef)en tprofpefte gerne
31t ©ienftcn.

S. $ i r d) 1) 0 f e r » © t p it e r, garbinaareit en gros, S u 3 e r n.
Stuf grage 399. garbmüljten loerben ant beften unb billig»

[ten reparirt bei g. ©teffen, Stußerfitjt, in Slrbott.
Stuf grage 403 betr. ©ntfernung be§ SitteP an genfterfdjciben.

®a§ ©rroeidjen beb fiitteS gejd)iet)t am einfachen mit Stetjfali. SJtan

nimmt gute Slottafdje (fo()tenfaure§ Sati), jerreibt fie unb mengt fie
mit ebenfoüiel frifdjgebranntem Satt, meid) teljteren man burd) Se»

fpreugung mit Staffer gu Stutoer jerfatten läßt. ®iefe§ gemijepte
tjitutbcr wirb fobann burd) äugießctt boit SBaffer ju einem ftiijfigen
Srei abgerührt unb mit bemfelben bcr tjarte Ifitt 311 miebertjotten
Skalen üPcrftridjen, bis er ermeidjt ift. ®antit bie SJtaffe nidjt fo

fdjnett trocînet, bermijdje man fie mit cttoaS grüner ©eife (©d)uuer=
feife) Stadjbeni ber Kitt ermeicpt ift, läßt er fid) teid)t abtöjen.

Stuf grage 406 betr. (£>ot3branb3eid)nen. ®ie 3eid)nungen 10er»
ben mit einem gtiltjenb gemalten ptatinftift, mit béni ntatt tcidjt
über bie auf ba§ Strett aufgcpauften ober fonftroie »orgegeicßneten
Jîontouren fätjrt, pergeftettt. Um ben ©tift glüfjenb 3U erhalten, gibt
eS eigens fonftruirte Slpparate mit ©a§« ober Seniinfeuerung. ®ie
§erfte(lung ber .fiotjbranbgeidjnungen erforbert niete Uebuug unb
große gertigfeit im geidjitett. (Sni Snbuftrie» u. ©einerbcmufeum in
@t. ©alten ift ein guter §ol3&ranb3eid)nung§»Slpparat 3U fetjen)

Stuf grage 407. ®a§ ©tansen bon graifetiblättern,
fotnie ba§ geilen unb Stuübeljnen non aüett möglichen ©ägenbtättern
beforgt St)rift. ©antner, Simmermeifter in gluittä (@t. ©alter»
Oberlattb).

(fRegiftrirgebüßr 20 ®tS. per Stuftrag, itt SDfarfen beizulegen.)

3)ie auf bie Angebote mib ©efudje bei bcr ©xbebitioit b. 93t. einlaufenben
Dffertenbrtefe toerben Seit »gebot« unb ©efinpftettern [ofovt biveft «Permitted uub
e« fittb 8eptere evfudpt, biefelPett in iebeiu giatte 311 beanttuorteii, atfo ancp bann,
meint 3. SB. bie angebotenen Dbiefte [cpott uerfanft finb, bamit gebet loetfi,
ittoran er tft.

(öcftt d)t:
70) Sine nod) gute spamteamplluttg ober goutnierfäge, fteliterc« Softem.
80) Sine tt. spatentadjfe, 55 Sut. taug, geeignet f. ein a)e[ocipeb (SDreitSber).
81) Srftettuug eines SBIlpaPteiter«, ber bett SBorfcprtfteit beS Santou« jiiricp

entfpvicbt.

ßäitge, 5 (£m.
82) Lieferant neu SüffoivS, irbeneit ober SPovttanb (erftcr fpaub).
83) Sin gröbere« Ouantuiu @arten=)))attiiaben oon 1 SBIetet 8811

S3reite unb '20 SDicfe.

84) SSejugSquetle non graiicitöliitidjen uoit 50—60 »im. $urdjnteffer uub
1—2 3Wnt._ 5)icfe.

85) @iue einfache .^nocbcntuiible.
86) 6ittfacbfte uub bod) foltbc fÇfeiîcfjfjacf»nafc^iite.
87) Sine geörnudjtc, uoep gute fflel)lutaid)ine, galt) iit ©ifentonftruttion.
88) (Sitte engliidic ®rel)bauf, gufibetrieb, 15—20 Stit. Spiocntjübe.

21 tt g c b o t :
59) @hie 23o()vmaidjiuc, paffeub für 8cbmlcbc ober Sdjloffcr.
60) C^iiiiße Hummern gut erhaltene-* 8tciut)auergejd)irr.
61) 8 Stiicf 30' lange, 3—4" biete, gcjuuDe eiepette glectliuge, toeldjc ntepr

atS 500 3al)te itt^üüaifer getegeu finb.
62) 3me' Sattler« ober @cbufter=3iäpmaid)tuen, bereit« neu, uub eine Stöbet«

baljuljo&elmafdjine, feljr blftig, bei ®erlial, 2ßi)l (!%t. ©t. (SaKeu;.
63) Sroet SÖagentabungen Plupbauinftämme.

für:

3itr ©enuttuoftung boit ©nffmcrftäitbigen.

411. 2Bctd)c§ Serfatjren locnbet man an, um an fdjabtjaften
emaittirten ©egenftänben ba§ ©mail ioieber megsubrtngen, otjtie ba§=

frtbe ntegmeißeln 3U müffen?
412. SBer liefert garantir! mafferbitpte ttieredige Serfetjgruben

oon SBeißtaunent)ot3 für ©ofjUebergerbereten uttb toie tljener
A. St. in Gr.

413. 3Betd)e ®8pfe finb bte Smedmäßigften 3unt Sinlfcpnietsen
uub too ftttb foldje 3U paben? J. E. in Ü.

414- 2fn loetdjer ©tnbt ober größern Ortfdjaft märe für einen
tüd)tigen ©tafermeifter eine orbenttidje ©jiftenj geboten

415. SBer liefert ober fertigt graijenbtättctjen oon 50—60 mm
®urd)meffer unb 1—2 mm ®icfe?

2lrbeitsnacf?rceis=£tfte.
20 (£ts. per Seile.

Offene Stellen
bei »leifter :

©dotting, ©c^micb, ©iblittgen (©djafffy.)1 ©d)mieb:
1 Sungfdjmieb ober ®e(fer gb. guep«, ftammerfeptuieb, Seeitgett

'

(Slargau).
1 tüdptiger SBagnergcfette : JOerbcr, SBaguer, .ÇitucnPcrg (3ug).
1 intelligenter flatter Seprting: g. »tcijcv, »iagucr, Sinfiebetn.
1 ßaefirer, für fofort ß. 9Jlo(jr, ßaefirer, fingern.
1 tüdjtiger SDiöOelfcbrelucr auf polirte Arbeit: Ü. ©tarf, ©d)rciuer, ©üttbt, teufen.
2 tiieptige »an» uub SBtöpetfcpreiner: Oäioalb iRamer, med). Sau» u. »tobet«

idjrelucrei §Iuntd.
1 intelligenter ßeljrliug: ©b. 3oüiuger, ©d;nueb, 9leübrud)

iOebifou.
Cèd ftieften atrbeit:

2 tiieptige Sffiö6elfcprcittcr. 3u erfragen bei ber S'ppcbition b. fflt.

I

Avis für Baumeister.
Gedrehte Stiegensprossen empfehlen billigst w

<7eftr. /îmeflrore»-, •
287) mech. Holzdreherei, Wattwyl. H

H/Mster steAew zw Diensten.

Fiir Küfer und Weiuhändler.

Zu verkaufen: Eine Wein-
pumpe mit 6 Meter Schlauch;
ein Filter „Rouhette", mit dem
man in 8 Stunden 15 Hektoliter
flltrireu kann, mit allem Zu-
behör und dem Prospekt des
Fabrikanten.

Briefe unter Chiffre 347 an
die Expedition d. Bl. (347

Messersctimied - Lehrling

gesucht.
Ein braver und intelligenter

Knabe könnte unter günstigen
Bedingungen die Messerschmie-
derei gründlich erlernen bei
Karl Elsener, Messerfabrikant
in Ibach-Schwyz. (348

Warnung.
Laut chemischer Analysirung

hat es sich ergeben, dass die
flüssige Anreihversilherung-
von Knobel-ZUger (Droguerie
Lachen) kein Gramm reines
Silber enthält nnd daher diese
Anpreisung ein reiner Schwin-
del ist. Laut Proben kann kein
Gegenstand damit versilbert
werden. (346

Eine gutgemeinte Warnung
für Jedermann von H. L. in H.

Bauschlosser-Geselle
gesucht. (351

Ein tüchtiger, selbstständi-
ger Bausehlosser, der na-
mentlich gut ist am Feuer,
könnte dauernde Beschäftigung
erhalten. Wo, sagt die Expd.
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lers in ihren, ganzen Umfange", mit Atlas. Preis 9 Mark, Ver-
lag non B. F, Voigt in Weimar. — Aug. Graef, „Der Drechsler
der Neuzeit, Mnsterblätter moderner Drechslerarbeiten". 1. und
9. Sammlung. Preis 19 Mark. Verlag von B. F Voigt in Weimar.
Das erstere ist wohl das beste Lehrbuch tiber die Drechslerwerkzeuge,
Handgriffe w ; beide ergänzen sich.

Nach der Urschweiz. Ueber Kirchenmöbel und Kirchengeräthe
der verschiedensten Style gibt das 1879 in 8 Lieferungen (42 Tafeln)
erschienene Buch von Aug. Graef, „Der innere Ausbau der Kirchen
in Tischlerarbeit", gute Anhaltspunkte. Preis Mk 22.59. Verlag von
B. F. Voigt in Weimar.

Stach Napperstvyl. Ein gutes Lehrbuch filr Kupferschmiede
ist E. Japing, „Kupfer und Messing." A. Hartlebcn's Verlag in
Wien Preis ca. Fr. 5. — Sodann ist das im gleichen Verlage er-
schienen« „Jllustr. Hand- und Htilfsbuch filr den praktischen Metall-
arbciter" von H. Schubert!) (IS Lieferungen à 89 Rp.) auch sehr
empfehlenswerth.

Ä. Sch. Nston. Herr Schweizer, Mechaniker in Solothurn, ist
Erfinder und Erbauer des Dampf-Velocipedes.

Antworten.
Auf Frage 339. Vorzügliche Sensen liefert die Seusenfabrik

Franz von Paul Schröckenfux in Windisch-Garsten (Oesterreich).
Aus Frage 398. Unterzeichneter hat die Vertretung stir wetter-

feste, waschbare Mauer-Anstrich-Farben und stehen Prospekte gerne
zu Diensten.

I, Kirchh o f e r - Sty ner, Farbwaaren sn gros, Lu zern.
Auf Frage 399. Farbmtthlen werden am besten und billig-

sten reparirt bei I Steffen, Außersihl, in Arbon.
Auf Frage 493 betr. Entfernung des Kiltes an Fensterscheiben.

Das Erweichen des Kittes geschieht am einfachsten mit Aetzkali. Man
nimmt gute Pottasche (kohlensaures Kali), zerreibt sie und mengt sie

mit ebensoviel frischgebranntcm Kalk, welch letzteren man durch Be-
sprengung mit Wasser zu Pulver zerfallen lägt. Dieses gemischte

Pulver wird sodann durch Zugießen von Wasser zu einem flüssigen
Brei abgerührt und mit demselben der harte Kitt zu wiederholte»
Malen überstrichen, bis er erweicht ist. Damit die Masse nicht so

schnell trocknet, vermische man sie mit etwas grüner Seife (Schmier-
seife) Nachdem der Kitt erweicht ist, läßt er sich leicht ablösen.

Auf Frage 499 betr. Holzbrandzeichnen. Die Zeichnungen wer-
den mit einem glühend gemachten Platinstist, mit dem man leicht
über die auf das Brett aufgepausten oder sonstwie vorgezeichneten
Kontouren fährt, hergestellt. Um den Stift glühend zu erhalten, gibt
es eigens konstruirte Apparate mit Gas- oder Benzinseuerung. Die
Herstellung der Holzbrandzeichnungen erfordert viele Uebung und
große Fertigkeit im Zeichnen. (Im Industrie- u. Gewerbemuseum in
St. Gallen ist ein guter Holzbrandzeichnuugs-Apparat zu sehen)

Auf Frage 497. Das Stanzen von Fraise» blättern,
sowie das Feilen und Ausdehnen von allen möglichen Sägenblättern
besorgt Christ. Gantner, Zimmermeister in Flu ms (St. Galler-
Oberland).

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Off-rtenbrief- werden den Angebot- and Gesnchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in iedem Falle z» beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weist,
woran er ist.

Gesucht:
7V) Eine noch gute Panneau-Fiillung oder Fourniersäge, kleineres Stiften,.
80) Eine kl. Patentachse, SS Cm. lang, geeignet f. ein Velociped (Dreiräder).
8t) Erstellung eines Blitzableiters, der den Vorschriften des Kantons Zürich

entspricht.

Länge, 5 Cm.
82> Lieferant vcn Pissoirs, irdenen oder Portland (erster Hands.
83) Ein grösseres Quantum Garten-Pallisaden von 1 Meter Län

Breite und 20 Mm. Dicke.
84) Bezugsquelle von Fraiscnbtätichen von so-so Mm. Durchmesser und

1—2 Mm. Dicke.
85) Eine einfache Knochenmühle.
86) Einfachste und doch solide Fleischhackiuaschiue.
87) Eine gebrauchte, noch gute Kehtmaschiac, ganz in Eisenkonstruktion.
88) Eine englische Drehbank, Fnscheiricb, lö—2V à, Spitz-nhöhe.

Angebot:
59) Eine Bohrmaschine, passend für Schmiede oder Schlosser.
60) Einige Nummern gut erhaltenes Sleinhanergeschirr.
Kl) 8 Stück 30' lange, 3—4" dicke, gesunde eichene Flceklinge, welche mehr

als ö00 Jahre in^ Wasser gelegen sind.
02) Zwei «sattler- oder Schnster-Niihmaschincn, bereit« neu, und eine Nadel-

bahnhobelmaschine, sehr billig, bei Berliat, Wyl (Kt. St. Gallen).
03) Zwei Wagenladungen Nuszbanmstamme.

für:

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

411. Welches Verfahren wendet man an, um an schadhaften
emaillirteu Gegenständen das Email wieder wegzubringen, vhne das-
selbe wegmeißeln zu müssen?

41L. Wer liefert garautirt wasserdichte viereckige Versetzgruben
vvn Weißtannenholz für Sohlledergerbereie» und wie theuer?

8b. in 0.
413. Welche Töpfe sind die Zweckmäßigsten zum Zinkschmelzen

und wo sind solche zu haben? 4. D. in Ü.
414 I» welcher Stadt vder größer» Ortschaft wäre für einen

tüchtigen Glasermeister eine ordentliche Existenz geboten?
413. Wer liefert oder fertigt Fraisenblättchen von 59—69 inm

Durchmesser und l—2 inm Dicke?

Arbeitsnachweis-Liste.
' Tazc 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister:

Schelling, Schmied, Siblingen (Schafft).)1 Schmied:
1 Jungschmied oder Heiser Jb. Fuchs, Hammerschmied, Sees,gen

(Aargau).
1 tüchtiger Wagnergeselle: Werder, Wagner, Hünenberg (Zug).
1 intelligenter starker Lehrling: I. Mehcr, Wagner, Einsiedeln.
1 Lackirer, für sofort L. Mohr, Lackirer, Luzern.
1 tüchtiger Möbelschreincr auf polirte Arbeit: U. Stark, Schreiner, Bündt, Teufen.
2 tüchtige Bau- und Möbelschreincr: Oswald Ramer, mech. Bau- n. Möbel-

schreineret FlumS.
1 intelligenter Lehrling: Cd. Zollinger, Schmied, Neübruch

Wehikon.
Es suchen Arbeit:

2 tüchtige Möbelschreincr. Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Z

Kvi8 für kaumeàr.
Dedrsliko Stiegonspiossvii empkeklsn billigt M

287) insvb. Holv-drelieroi, Vattwxl. D
äste»' «tsAs» ru Lt'snàn.

M Mr IM AilllmiIIk!'
Xu verkaufen: Dins Wein-

pumpe mir 6 Uster Seklauvb;
sin Dilter „öonbstts", mit dem
inun in 8 örnnden IS Hektoliter
liltrirsu kann, mit allem Xu-
bebör unci clein Drospekt des
Dabrikanten.

öriste unter Obitkrs 347 an
Nie Dxpsditiou à. öl. (347

àMàM-IâlU
Din braver nnà intelligenter

Dnabs könnte nnlsr günstigen
öedingnngsn clis Dletisersvbmie-
clsroi grüncliiek erlernen bei
Ivurl DIsenvr, Dlosserkabrikaut
in Idaeb-Lvkve'zci!. (348

Dantoliemisebsr^nalysirung
bat es 8ieb ergeben, cla88 clis
tiüssigs àrvibvorsilberung
von Iknobvl-Xüger (Droguerie
Daeben) keiu Drain m reines
Lilbsr eutbält nnà (labor àiese
Anpreisung ein reiner 8obvvin-
àel ist. kaut Droben kann kein
Degsnstanà äamit versilbert
werden. (346

Dins gutgemeinte JVarnnug
kür à eàermann von 3. in 3.

SaU8l)tll088k>'- Kk8kIIe
(351

Din tüebtigsr, selbstständi-
gsr I!nnselllossei', der na-
insntliob gut ist am Doner,
könnte àausrnàs öesobäktignng
orbaltou. Wo, sagt die Dxpd.
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